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WochenESLM
_ Rchulcn einer'Werbewochei);r Deutschen Volns-
;i hielt der Abg. Dr. Stresemann  in Leipzig
xrvFammatsiche Rede, in der er erklärte aus lauge

lhimus weroe unser Schicksal durch unsere auswärtige
jiik bestimmt sein, die viel wichtiger sei als das
Mgezänd im Innern. Zur Wirtschaftspolitiker-
i Streftmann feine Gegnerschaft zu alizustarker
Mrung und Normalisierung, betonte aber, daß er und
iPsrtei mit einer stärkeren Beteiligung der Arbeitrr-

und des Reiches am Arbeitsgewinnw.hl einner¬
en seien.
ian ganz anderer Tonart war die Musik, die aus dem
ilcitage der Deutschnationalen  in $)an -
fr erklang.Man sang zwar auch dort die Weise,die■
Weit und Recht und Ire heit für das 'deutsche Da¬
ch" als Ziel alles Strebens aufstellt. Aber daß
,darunter etwas ganz anderes versteht als tzoffni nn
Fallersleben, der Dichter des Liedes, der ein guter

lokrct war, bewiesen die Reden, die unter dem Beifall
Ansammlung betonten, daß es mit d.r S .zialdemo-
k,trotzdem sie nun einmal die stärkste deu.sche Par¬
st,kein Paktieren und kein Kompromiß gebe und daß
Parteien, die mit der Sozialdemokratie durch Betr.'i-
;einer Koalitionspolitik zusammengearkeiteth den,
St5 viel zu weit gegangen feien,
ine solche Haltung kann sich allerdings nur eine
in leisten, die grundsätzlich in der Opposition ver¬

weis praktisch zu ähnlichen Ergebnissen führt wie
Kannte Satz: Ich kenne die Gründe des politischen
pW zwar nicht, aber ich mißbillige sic. Zn wel-
IöchAssen ein mitten im politisch-pariamentarischm
ul stehender, mit der Bürde der Berantwor.ung be-
kr Mann kommen muß, zeigen uns die Äußerungen
Reich stagspräsidenten Lobe,  d .r kürzlich

bte soweit sich die Lage übersehen lasse, sei vorläufig
inst dem Fortbestand der bish rigcn Regierungs-

Am z« .rechnen, die zwar keine absolute Mehrheit
kr sich habe, aber aus wohlwollende Duldung derNach-
grtejen rechne. Der Eintritt der Deutschnationalenf Regierung würde unser Land zu einem Kanwfa-ebiet

es mit dem Wunsche, aus den unerträglichen
des Versailler Vertrages baldmöglichst herauszu-

M . ernst ist, sollteu. E. den Austrag der bestch.n-
earieipo litt scheu Gegensätze roenlgstens einstweilen
Wllrn, fein Augenmerk vielmehr aus die BekLnp-
^er unser Dasein an sich aus.schwerste gefährdenden
Milchen Faktoren, der Arbeitslosigkeitund der
ng, richten. Mit Liesen Problemen beschäftigte

Ach der Deutsche Bankier tag.  Bor allem
^ndig erachtete er eine Stabilisierung der Wechscl-

wcnn auch auf niedrigem'Niveau. Ferner müsse
Ordnung and Sicherheit geschaffen, d:r Beamtgn-

M verringert, äußerste Sparsamkeit eingesührt wer-
Zuschüsse zur VeroMigung der Lebensmittely aufhörrn. daŝEinfuhrverbot für Luxuswaren

pstreng gehandhabt dagegen die Ausfuhr von Halb-
^Äigfadrikaten geföroert werden. Mar Marburg
'ch daß es auch ün Inlands nicht genügend beachtet
5 daß wir erst am Anfang der Wlr..ungm des
^Vertrages stehen und daß'die finanziellen Lasten

nicht in ihrer ganzen Wucht fühlbar machen.
'>*!» zutage tretenden Mangel an politischer Sciiu-
Higegenzuwiraen, ist Zweck und Ausgabe der
'chen Hochschule für Politik,  die in der

Endemie in Berlin eröffnet wuroe. Slaatsminister
Hkivs. der Vorsitzende des Vorstandesd.r Höch¬st die Eröffnungsversamminng willkommen hieß!,

^us, daß die neue Einrichtung eine Schule sein
' an der keine Systeme, keme gewordenen Dinge,
Ä.fließende, lebendige Dinge gelehrt/»erden, gelehrt
Lanner und Frauen, die ihre wissenschaftliche' oder

tche Lchrzêbereits hinter sich haben und den Drang
Mischer Weiterbildung oesitzen. Und der Reichs-
J des Innern Dr. Koch spann bas Thema weiter'"M er erklärte, der Wiederaufbau Deutschlands

Möglich, wenn in möglichst beeilen Schichten die
ftfÜŝcr !lch vielfach widersprechenden und Über-

x rt Probleme des politischen Lebens vorhanden
das Pots; dazu Führer besitze, die zu einer vor-
7k Staatsbürgergesinnung erzogen .seien.

*nlr .Elchen Gesinnung fehlt es noch gar sehr,
etz in Stadt und Land, bei 5) och und Ge¬

les

ring scheint vietmehr der 'Grundsatz zu fein: Nimm,
was du kriegen kannst! Und allenfalls noch der andere:
Wer die Arbeit kennt und sich nicht drückt, der ist ver¬
rück:! Gegen das mit den bisherigen Mi.teln un u rott-
bare Schieber- und Wuchertum werden daher von ver¬
schiedenen Seiten bereits allerschärfste Zwangsmaßnehmengefordert. In Köln forderte der Abg. Deermann'B .r-
hängung von Zuchthaus - und Prügelstrafen
für Wilderer  w .e in den nordischen Landern. Und
wenn eine Bnst bisher nicht bestätigie Meldung der
„Franks. Ztg." zutrifst, het der bayer. Ministerrt eine
Verordnung beschlossen, die die gewerbsmäßige Ausnut¬
zung der allgemeinen Notlage, soweit sie in sei-nöder Ge¬
winnsucht erfolgt und geeignet ist, eine erhebliche Ge¬
fährdung der Versorgung mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs herbeizuführen, mit Zuchthaus, Eh verlust.Kon-
fiskatjon des Übergewinns und des gesamten Bermö-
genss, .sowie mit Stellung unter Polizeiaufsicht und öf¬
fentlicher Brandmarkung bedroht.

Möglich, daß solche Neaßnahmen mit Veranlassu-g zu
dem ienseit des Mains gchätschel.en Glaub.n geben, für
Deutschland, vielleicht gar für Euryra sei B a y e r n
die Zelle der Gesunüung  Mit Recht aber frag,
baaeacn die „Franks. Ztg.'": „Worin mag die'Geiunruna.
bestehen? Wird in Bayern mehr gearbeitet als anderswo?
Hat die Volksmoral den Kriegswirkungen sich schneller
entwunden? Herrscht mehr Einsicht in die Pflicht des
Einzelnen gegenüber der Eesam.heit? Wir. glauben kaum,
daß cmsthäfte bayer. Politiker diese Einzelfragen würden
bswyen können; höchstens mag die körperlicheG-sundung
in Bayern sich schneller rbieder einstel.en, weil man un¬
ter den materiellen Kriegswirkungen, der Unterernäh¬
rung vornehmlich, weniger gelitren hat als ln anderen
deutschen Landestellen."

Die Gerüchte über Putschabfichten von rechts, die von
Zeit zu Feit gebade in Bayern auffliegen, könnerr doch
kaum Veranlassung zum Frohlocken gkbcn. Nrr po i-
tische Kinder mögen des Glaubens leben, die Tatsache
einer wiederhergesteilien Monarchie genüge sehen, Rück¬
kehr der guten wirtschaftlichen Verhältnisse von einst
zu garantieren. Nicht die Form ist das Entscheidende.
Aber wo ist der Geist, der uns Auferstehung verheißt?

Einstweilen schmachten wir noch in den Fesfeln frem¬
den Vernichtungswillens, der offenbaren Kiude-merd
durch die ungeheuerliche Anforderung von 810.000 Miich-
kühen organisiert, der auf sinnlose Zerstörung der Diesel¬
motoren drängt, der die deutsche Stadt Danzig polnischer
Oberhoheit unter-virft. oder das Ruhrgcbiei ständig mit
Besetzung bedroht. Die Lage ist so g.spannt geworden,
raß selbst ein Engländer. Gardiner, in den„Daily News"
über'sie schreiben muß: „Von einem Ende Europas bis
zum anderen führen die französischen Staatsmänner eine
Politik des Angriffs, der politischen, militärischen und
wirtschaftlichen Durchdringung. . Zur Nicdcrhal
:vng de r germanischen Völker  errichten sie auf
dem ganzen Kontinent ein System von Dasailenstaaten,
die von Frankreich begünstigt, bewaffnet, finanziert und
geleitet werden. England, das im Gegensatz zu Frenn-
reidi für fein Bestehen auf den Außenhandel angewiesen
ist, beginnt jetzt die Folgen dieser Politckb.er Zerstörung
m Gestalt vou Schläaeu auf dem Gebiete der Industrie
und des Handels zu ernten."

Wenn das von deutscher Seite vorausgesagt üwrden
ist, Hai man's nicht glauben wollen. Aber die Tats chen
werden noch deutlicher werden müssen, bevor auch'die
offizielle Politik Englands sich auf sie einstellt. Der
Kohlenstreik dort ist nur ein Symptom. Andere roer-
ven folgen, ehe sich der'Gedanke der Vereinigten
Staaten von Europa  aus dem Zerrbild des Völ¬
kerbundes entwickeln kann. Gr.

Deutscher Reichstag.
tu. Berlin, hon 25. Okt.

Am Regierungsttsch: Reickskanzier Fehrcnvach, Si¬
mons, Wirty und Scholz.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung dcsRelchs-
haushalts; mit ihr veü>unden werben die Interpellationen
über die Entwaffnung de rBevückerung und über die
Bemichtung der Dieselmotoren.

Reichskanzler Fehrenbach:  Durch die neuen
Bestimmungen von Spa sollen wir aus der Reihe der
tapferen westlichen Völker gestrichen werden. Man hatuns nur eine kümmerliche Polizcitruppe gelassen, die
kaum die Ruhe im Innem sichern kann.

Der Reichskanzler warnt öor Verstößen gegen Jbict
fremden Kommissionen. In den politischen Ab rund
hätte es uns geführt, wenn wir im russisch-polnischen
Kriege nicht strengste Neutralität gemäht hätien. Un¬
sere äußere Poftiia ist zwangsläufig. Einen deutschen Mi¬
litarismus gibt es nicht mehc. (Lachen bei den Unabh.1.
Dagegen besteht wohl ein Anspruch Fränbr.ichs auf dm
5) egemonie auf dem Kontinent. Nach dem Friedensver¬
trag soll die deutsche Abrüstung nur eine Einleitung einer
allgemeinen Rüstungsbeschränbung sein. Wir h b.n ein
Rechl daraus, daß im Geiste dieser Bestimmung gehandeltwird.

In der Kohlenfraae sind wir nicht hinter dem zurück¬
geblieben. was verlarigt wird. Die deutschen Wirtschasts-
intercssen haben zurückstehen müssen. 3-tzt ist ganzFrank-
reich überreichlich mit Kohlen versorgt. (Hört, hört!)
Dagegen wird bei uns ein Hochofen nach dem andern
ausgeblasen, leiden Industrie und Verkehr schwere Not,
:wächst die Zahl der Arbeitslosen bedenklich. Trostlos

hoch sind die Ausgaben der Besatzung. Der Reichskanzler
erinnert an die Verwendung schwarzer Truppen. Zer¬
störte Menschenschicksale erh:bm erschütternde Anklagen
(Psui-Ruse). Das Schicksal Odersche ims harrt noch
der Entscheidung. Der polnische Verg.ößemngswahn be¬
müht sich mit den brutalsten Mitteln,um diesen ullzu-
dcutschen Besitz. Wir hoffen, daß unsere Landsleute
in Oberschlesien treu zum Reiche halten werden(Beifall.)
Den. Reichstag wird ein Gesetzentwurf zugh ns der der
oberschlesischen Bevölkerung das Recht'emräumt, über
ibre bundesstaatliche Selbständigkeit zu beschließen.

Der Reichskanzler richtet die Aufforderung an alle
Landwirte, bas ihre zu tun, damit unser Volk diesen
Winter glücklich übersteht. Wer den Hunger des Volkes
in Gold' ummünzt, schafft sich Trufelsgold! Kei„e Re¬
gierung kann heute dem deutschen.Volk Behaglichkeit
und Fülle schenken.
Die Kommunistische Partei bekennt sichẑ r Moskauer
Gewaltpolitik. Solche Grundsätze haben den Bürgrr-
bnea .̂ur Folge. Wer zu Moskau schwört, will den
Umsturz des Reiches durch blutige Gewalt und Bürger¬
krieg.

Der Reichskanzler fordert weitgehenfte Sparsamkeit.
Das Regierungsprogrammgeht dahin, die Industrie und
Landwirtschaft zur Wiederherstellung der deutschen Ar-
/oeilsfählgkeit mobil zu machen, unsere Verkehrspolitii!
zu sanieren und unsere Finanzen zu ordnen, sowie eine

Arbejtcrpolitik nach sozialen Grundsätzen zu treiben.
In der Frage der Sozialisiemng des Kohlenbergbaues

wird die Rcgienmg die Anregungen des Kohlenrates
und des Reichswirtschaftsrates sorgfältig prüfen.

ReichsfinanzministerDr. Wirth  bespricht die Er¬
gebnisse der Konferenz von Brüssel Die in .Brüssel
ausgestellten Forderungen der Sparsamkeit sind für
Deutschland zu spät gekommen. An SleuerbewilliWn-
gen hat kein Staat footel. getan, wie Deutschland. Eine
Gesundung ist aber erst möglich, wenn eine klare Zvest-
setzung der deutschen Leistungen undd.r deutschen Lei¬
stungsfähigkeit gegeben ist.

Es ist eine Lebensfrage, daß möglichst rasch eine xin-
heilliche und ausreichende Beso!dungsr<lkoem im Reiche,
in den Ländern und Gemeinden durchgestihrt wird. Mit
dem Grundsätze von Reichsausgaben für Ernährungs¬
zwecke muß möglichst bald gebroch«en werden. Zwei
Grundprobleme veschäftig-en uns vor allem. Wir müssen
für die Bevölkerung das nötige Brot beschaffen und auch
dafür sorgen, daß die geistige Lage Deutschlands nicht
ganz zum Stillstehen kommt. Es ist eine Tragödie der
Wirtschaft der Völker̂ daß in dem Augenblick, wo die
deutsche Arbeiterschaft auf den politischen Gang derDinge
großen Einfluß hat, der Mehrwert an die Alliierten
abfließt. Der Finanzminister gibt dann einen stberblick
über die Schuldverhältnisse des Reiches.

Wenn Post und Eisenbahn ihre Preise so erhöhenkönnten, wie die Industrie, so würden die Betriebsver»
walungen im Gclde schwimmen.

Der Finanzmtnister kündigt eine Novellez. Reichs-
notopser an, durch die ein großer Teil des Rcichsnotopstrs
sofort flüssig gemacht werden soll. Ernster Er¬
wägung bevarf die Frage des allgemeinen Dienstjahres
3m Gedanken an die Gräber unserer Gefallenen müssen
wir vorwärts schreiten, dem dLr Freiheit entgegen.
(Beifalls

Schluß nach 4 Uhr.
Das Haus vertagt sich auf DonnerstagI Uhr.



AreuHische LcrnöesversMnrrrlung . ;
tu . Berlin , 27 . Ost.

Vizepräsident v . Kftes  eröffnet die S .tzung um ^
2 .20 Uhr . Das Haus ist äußerst schwach besetzt . !

Der Entwurf über weitere Beihilfen für Kr .egswöhl-
fahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeveröände i
wltö dem Kauptausschuß die BeriüLung über die Dienst ' ;
Verhältnisse der Zustizse .rretäre uno der Registratoren
dem Rechtsausschuß überwiesen.

Daraus setzt das H : us die zweite Beratung des Haus¬
halts bei Handels - und Eewerbeverwaltung fort.

Abg . *Wiglow (Dem .) : 'In der 'Einsetzung höherer ;
Beträge für das Genossenschaftswesen ' liegt die Alner<
Kennung für den großen Erfolg dieser Art von Zusammen¬
schluß . Dem Handmeru wäre ein gleiches Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl zu wünschen . Lasten des Friedens-
vertrages können wir nur ertragen , wenn wir ß  ein-
kohlen freimachen und ausführen . Die Gründung einer
Reichswirtschaftsbank hat Bedenken . Zu erwägen ist der
Vorschlag eines Arbeitsdienstjahres.
Abg . Esser (Ztr .) : An dem Produktionsrückgang ist
auch .die verkürzte Arbeitszeit schuld . Die Soziaasierung
darf nur für geeigüete Betriebe in Frage kommen . !

Abg . Hammer (Drill .) : Kritisiert die Steuergesetz¬
gebung und fährt fort : Der Haus - und Grundbesitz wird
wieder doppelt getroffen . Im Reiche haben wir zu viel
Ministerien ; in Preußen könnte eine Reih ; von ihnen
zpsammengelegt werden . Besonders schlimm br astet wer¬
den Handel und Gewerbe durch die Erdrosseiungsploitik
unserer Gegner . Wir verlangen ein Handwerkergesetz , j
(Beifall rechts .) ; j

Donnerstag 1 Uhr : Verfassung , Weiterberatung de- !
Haushats . !

Schluß 5 .15 Uhr.

Weltbühne.
Aeme Fusion der T«u sch emoiratischen u. der Deu schien

Dolksparei.
Berlin,  29 . £)kt.  Einige soz . Zeitungen im Rhein¬

land und Westfalen brachten n .ch einer Darstellung des
mchrheitsfozialistischen Organs von Hagen , der „Neuen
Freien Presse " die Nachricht , welche aus dem „Vor¬
wärts " stammt , wonach in Berlin zwischen süh enden Per¬
sönlichkeiten der Deutsche n Volkspa rtei uid der
Deutschen Demokratischen Partei  V .rhand-
lunacn über eine eventuelle Fusion der beiden Parteien
stattgesundcn hätten und daß im wesentlichen ein Einver¬
ständnis erzielt worden sei. Diese Nachricht ist falsch.
Die Demokratische Parteileitung stellt fest, daß Verhand¬
lungen der angedeuteten oder irgend einer anderen Art
nicht stattgesunden haben.

Über die Beschuldigungen ge,en die Münchener Prlizei.
tu . Berlin, 29.  Ort . Zu dom im ba .,er . Landtag

ein gebrachten An traggegendie Münch enerPoli-
zei,  wonach diese eine Organisation gebildet h be , um
Menschen - gewaltsam zu beseitigen , erfährt der „Vor¬
wärts " aus München : Es handelt sich um einen Ge¬
heimagenten der Entente  Brauchour , der mit
«htm Reichswehrsoldaten (Dobler ) in einem Automobil
nach Freising fuhr , um dort ein Wafsenlager aufzuspüren.
An der Fahrt sollen sich nach Dobiers Angaben drei Per¬
sonen beteiägt haben , unter denen sich ein oder zwet ' Po-
llzcibcamte befanden . Avf der Fahrt will Tobler mit
Schlägen betäubt und gewürgt worden sein . Er stellte sich
tot und will sich durch einen Sprung aus dem Automobil
gerettet haben . Die Wahrscheinlich ! c 4 dieser Angaben
wird bestätigt durch ein Mi . twoch früh statlgesundcnes
Telephongespräch zwischen Brauchcur und der Polizei-
direktion . Dieses Gespräch wurde im Gcwerkschastshaus
abgrhalten , an einem Apparat mit zwei Ncb .nst . llen , von

Karte Köpfe.
fflüiitnu von Mona Gerbrandt . 63

„SCic wird E >ch sein , ivenu Ihr so viel Schlimmes auf
Lei » Gewissen habt ? "

„Es gibt ei » Sprichwort , das heißt : Man soll den Teu¬
fel nicht an die Wand malen, " erklang jetzt BanmnnnS ruhige
Stimme . Er bahnte sich einen Weg durch die dichte » Grup¬
pen , die ihn von Udo trennteil , und blieb wenige Schritte
vor ihm stehen . Sein ernstes Besicht wetterlenchtete von
kaum verhaltenem Grill . „Sie rühren da an Dinge , an die
vielleicht noch ' niemand gedacht hat . Ist eS etwa das Ge-
nnste » . daS die Herrschaften ans solche Befürchtungen bringt,
oder bält man bei Ihnen Geivalt nnd Totschlag für daS ein¬
zige Mittel , mit diesen hier zu verkehren ? "

Udo batte an seinen Fingern , die » och immer die Rechte
SingerskiS «nnspannt hielte » , längst etwas wie Bisen gesuhlt.
Er zog jetzt die widerstrebende Hand empor , tim Bannraun
de » Schlagring zu zeigen , der darauf gestreikt war . „ WaS ist
daS ?" sprach er , „und jener da hat seinen Knüttel , mit dem
ich ihn draußen sah , nur hinter die Tür gestellt . — Und Ihr ? "
— Er schaute im Kreise umher . „ Mehr oder weniger habt Ihr
Euch alle so vargesehe » . nicht wahr ? O pfui , psin !"

Er ließ die Rechte SingerSkis frei . Dieser warf einen so
haßsankeliiden Blick ans ihn . daß Pani Krüger sich von sei-
neln Schemel , aus den er au « Ratlosigkeit gesunken war . er¬
hob nnd langsam näher kam . Eine solche Beteiligung an dein
Unternehme » deS henligen Abends hatte er sich vor einer
halben Slnnde auch » och nicht anSgenialt . Na . nun mußt«
er schon das „ bessere Element " markiere » , daS dieser junge
All istokrat ganz richtig in ihm geivittert.

Seine Kameraden durfte man deshalb ja dvch nicht
gleich im Stich lassen . Aber inomentan begann die Sache de»
Unvorsichtigen schlecht zu stehen . Da » war unuerkeitnbar.
Man murrte gegen ihn . I » de » entfernteren Ecke» erschölle»
Flüche . Banmani , rief hingerissen : „ Sparen Sie Ihr „Psni"
für andere Handlungen ans . Wenn ein Hanse Menschen , die
Herzlosigkeit und Ueberinut zur Berziveiflnng getrieben , die
Massen ergreift , so kvnnnt man nicht mit einem vornehme»
„Mül " darüber hinweg . Ihnen maa solch ein Akt in der

denen das Gespräch stenographisch ausgenommen wurde.
Cs geht daraus hervor . daß Broucheur dem Polizetbeam-
ten Glaser mitteilte . daß der entsprungene Dobler indirekt
von ihm besteitigr worden sei. Er fragte bei Glaser zwei¬
mal telephonisch an . cb ihm nichts passieren könne . Gla¬
ser antwortete , er habe ihm schon genügend Beweise von
seiner Zuverlässigkeit gegeben.

Ein Nachspiel aus dein Kapp-Pnisch.
tu . Hale,  29 . Okt . Die preußische Regierung hat

gegen 74 preußische Staatsbeamte , gegen die anläßlich des
Kapp -Putsches Untersuchung eingeteitet war , jetzt das
Diszipiinarverfahre  n eröffnet , nachdem d. Strafi-
verfahren aufgrund des Amnestie -Erlasses niedergeschla¬
gen worden war.

Wann wird das Schweinefleisch billiger?
tu . aHlle,  29 . Oi4 . In einer großen Bersammiung i

teilte der Obermeister der Hallesischen Fleischerei , daß !
aus den Spczialorganifationen der L ndw irischa ft und j
des Fleischergewerbes eine neue Organisation  zur z
Herabsetzung der Fleischpreise ins Leben gnufen worden !
sei. Da sich der Schrreinebestand von Juni 1919 bis Luni
1920 von 8,5 auf 11  Millionen Sück erhöht , haöe und >
heu 'ck schon ein Überangebot an Schweinefleisch  !
vorhanden sei, könne mit Bestimmtheit angenommen wer ^ j
den , daß um Jahreswende das Fleisch , namentlich j
Schweinefleisch im ganzen Reich erheblich billiger  fwerden wird . !

Flucht aus dem Internierungslager Hameln . !
ru .' H amc ln , 28 . Okt . Seit einigen Tagen verlachen

die internierte nRussen der roten Armee aus d m Lager !
in Hameln zu entfliehen . In der gestrigen Nacht machte !
eine Gruppe von zirka 100  Gefangenen abrrm ls einen !
Fluchtversuch.  Die sofort alatstnerte Wache arbei - •
tetc mit Scheinwerfern , Leucht .tugeln und Leuchtraketen.
Cs gelang , die meisten wieder einzufangen . Eine Kleins
Anzahl entkam.

lingen haben 58 die Prüfung bestanden und zw», '
der Note „Sehr gut " , 4 „gut " , 18 mit „zimlich
^5 mit „Genügend " . 3 ■

Nister , 29 . Okt . Dieser Tage brachte ein üw
der Reichswehr eine Anzahl Granaten zur Ersieh
beim Truppendurchzug im Herbst 1918 von
Kolonnen in die Nister geworfen worden waren '
schweren Schläge konnte man weithin hören. iibgleich

Kurze Nachrichen
— Der Chef der Heeresleitung , General von

See kt,  ist bei einer Besichtigungsreise durch Württem¬
berg im Verlaufe einer Übung der U mer Garnison mit
dem Pferde gestürzt . Er hat sich dabei eine B sin Ver¬
letzung zugczogen.

— tzindenburg  hat den Staatsmmister Hergt,
General v . Gallwitz und Frau Margarete Behm in seiner
Villa empfangen und erschien am Abend bei einer
zwanglosen Zusammenkunft der Deutschnationalen Par-
tcidelegierten.

— Die Verbündeten wollen auf der nächsten Konferenz
des Obersten Rates van Deutschland Sicherhei¬
ten  aus Zoll - , Steuer - und Eisenbahneint .ünften ver¬
langen und gegebenenfalls die Besetzung weiteren deut-
schen Gebiets ins Auge fassest.

—- Die liberale Presse begrüßt die Aufforderung Süd-
aTrikas an Lord Robert Eecit . die südafrikanische
Union  bei der Versammlung des Völkerbundes in Genf
zu vertreten.

— Ter „Matin " sagt anläßlich des Abtebens des Kö¬
nigs von Griechenland , daß Frannretch die Ausrufung
der Republik  in Athen nicht unge . n schm würbe.

— Das aufgelöste griechische Parlament wird unver¬
züglich zur Wahl  eines Regenten  einberufen w .roen.
Die Wahl des Admirals Koi .duriotis scheint gesichert zu
sein.

Hachenburg , 50 . Okt.
Forst Prüfung  1920 . Zn den Tagen vom 18.

bis 22 . d '. Mts ., fand die mündliche und Schlußprü-
fung an der hiesigen Forstschule statt . Don 60 Prüf -

Sorge um Ihr teures Wohl natürlich sündhaft erscheinen,
aber vor GotteS Antlitz iviegt er vielleicht nicht schwerer als
die Freiheiten , die gewisse Herrschaften sich nehmen ."

„Blntvergietzen bleibt immer Blutvergießen, " sagte Udo
müde , denn der Gedanke , daß Agneö Vater vor ilnii steüe,
raubte ih » > die innere Haltung , die er bisher bewahrt . Er¬
blickte traiwig i » daS leidenschaftlich bewegte Antlitz seines
Gegners . — „Ich weiß nicht , warum Sie mich , seit ich heim-
gekehrt bin , mit Ihrem H " ß verfolgen , Herr Bamnaun ."
sprach er , indem die übrigen Anwesenden ilntereinander in
laut « Bespräche , Beratschlagungen nnd Klagen anszubrechen
begannen und die Aufmerksamkeit für sich einen Moment von
ihm abwandt «. Ich habe nie etwas anderes für Sie und Ihre
Familie gehegt — "

„Und vielleicht auch bewiesen ? "
„So gut ich konnte , wenigstens . Daß ich es nicht mehr

konnte er brach ab und stmrte nt - die Luft . Der Jammer
der letzten durchlebte » Stunde kam plötzlich über ihn . Und
so erklang ihm das Tose » nnd Schreien um ihn her , das sei¬
nen erschlaffenden Sinnen überlaut und mächtig dünkte , wie
der eherne Gang de » SchicksalsrodeS , das erbarinnngsloS
rollt auch über die heißesten Wünsche — über zuckende , bre¬
chende Herzen-

Aber in der Brust seines Feindes , als dieser vor ihm
stand und sein Antlitz so geisterhaft sich entfärben sah , das
Antlitz , da » sich wohl einst zulranlich an seinen Arm ge-
schmiegt , dessen dunkle Kinderange » einst — wie oft ! — ihm
diese oder jene Erlaubnis abgeschmeichelt — ging eine Ver¬
änderung vor . Ein seltsaineS , wnrgendeS Gefühl stieg Ban-
maun in die Kehle . Ah , es vergaß sich doch nicht so leicht , daß
dieser junge Mann alS Knabe raiisendinal ans dem Schoße
de » Ueberflnsse » in dar bescheidene Heiin seines Untergebenen
geflüchtet und hier so harmlos glücklich »ewesen war ! — Mit
einem dunklen , verschleierten Blick auf Udo trat der ehema¬
lige Verwalter zurück.

„Ich will mit Ihnen » ich« rechten, " sagte er erstickt . „Ihre
Familie ist eS , die man anklagt , und die kein Regen vom
Himmel reinwäscht — auch Sie nicht ! — Warum kamen Sie
her ?"

„WaS sollte ich anders ?" fragte Udo . Tr strich da » Laar

Nister , 29 . Okt . Die Gemeindevertretung h..
Stück von der Viehweide , in der Nähe des Njst^ k
dem Sport - und Spielklub und dem Turnverein
Spielplatz zur gemeinsamen Benutzung überwies^
der beiden Vereine ist es , den Spielplatz in Hrdiü
bringen.

Wissen, 28 . Okt. Der Streik bei der 3
van der Zypen  ist beendet . Die Arbeiter hzäl
dingungslos dir Arbeit wieder aufgenommen.
leitiing und führende Persönlichkeiten — 80
wurden nicht wieder eingestellt . 50 Mann von di
lassenen haben ein Engagement nach Norwegen an'
men . Dort soll ein neues Blechwalzwerk eröffnet i
Der Lohn beträgt 50 Mark pro Schicht von ^ rn
d.' - Dertragsschlusses ab.

Betzdorf . 27 . Okt . Die 24jährige Arbeiterin
Kötzer aus Osenbach bei Niederhövels woll .e, n>i,
Tgas , mit dem Zuge , der morgens 5 .50 Uhr hier &!,'
von Niederhövels zu ihrer Arbeitsstätte nach Pf
fahren . Etwa 30 Meter oberhalb der S ati .n N
Hövels wollte sie, um eher auf den Bahnhcf z.
langen , die Geleise überschreiten . Hierbei würde das'
chen von dem in demselben Augenblick in die &
cinlausende » Zug überfahren un . sofort getötet . Hut
Uhr fand ein Streckenwärter die gräßlich verstiiM
Leiche, zwischen den Schienen liegend , vor.
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Letzte Drahtmeldungen.
Die Dolksabstimmurg in Leu schöf er eich.

Berlin,  29 . Okt . Der bisherige österreichischk
sandte in Berlin , Prof . Dr . Ludo Hartmanncv
nach der „B . Z . am Mittag " , di : Anschlußfrage
nicht mehr von der Tagesordnung verschw .ndm,
Deutschland habr aufgehört , dynastisch und imperial,
zu sein und ist gr oßdeutsch  geworden . 2n
reich wird das Plelstszit der ganzen Welt die
Meinung des Volkes über das SclostiiestimmMg
deutlich offenbaren . Es ist deshalb auch gänz ich
schlossen , daß mein Nachfolger , wer es auch s.i,
der Lini : jener Politik abweichen könn .e, die uns
die Geschichte vorgeschrieben (st.

Das Bmger Loch wieder passinbrr.
B i n g e n , 29 . Okt . Nach dreiwöchiger schwierig

beit konnte das tzauptfahrwasser am  Bbi!
Loch für den Schiffever ehr tvieder freigemach:
indem jetzt endlich beim drst . en V . rsuch die tz t
am 22 . September gesunkenen holl . Eylzschst
gelang . Die Betriebsstörung der Schiffahrt war inä
fünf Wochen angesichts diefer Sverrung und des nÄ:
Wasserstandes erheblich , so daß auf d .r Streng
bis St . Goar Hunderte von Schiffen die Turchfahö
das alte Fahrwasser abwarten muß en.

Aus dem Frcnkfur er Rath ust.
Frankfurt  29 . Okt . Der Magistrat mrcht

neue Vorlage wegen der Nacht - und Sonntag
z v s ch l ä g e b c t der Stra ßenbahn  unö b:a.:k
werktags von 9 Uhr ab . Sonn - ukd Fe -'.ertag - vs»

mi .tags ab aut Einzelfahrscheine einen Fuschlag
2j Pfg . zu erheben . Die Disposi . ivnen zur Emsk
des Betriebes der städt . Waldbahn  wie der fwdb
Nachrichtenstelle sind so weit vorgeschri .ten , daß
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ans der feuchten Stirn . Ganze Gruppen der Anwck»̂
drängteil bereits unter hestigrin Reden tntd Äesiik »l>eren. ^ ^ ^Tür . Mit einer überinenschlichen Anstrengung ,ost ta^ie*
sich noch einmal aus . Pl

„Halt , halt !" rief er . ihnen rtachstürzend und ge»>a"" !!! Hüs>
Schwelle , wo er sich ihnen entaegenstellle , „ hört 'g*einmal ! Geht nicht in Buer Verderben . Kein Me »>ch.
Gericht der Welt gibt « nch Recht , weint Ihr Gewalt - >>» ' «7 ,J,
det . Ich schwöre Euch , faßt Euch in Geduld . Ihr l-w» »MSieser ^
nicht all «in . ES hat ja jeder daS Seine zu ertragen

„Besonders so ein Gntsbesitzerssvhn , ivas der ivoht p
tragen hat !" rief eine höhnische Stinime wiederrn»out , rief etne yoyiniwe »UllllIH mieuciu — -
Tür der Wohnstube an » . Diesmal ivar es die nnterjeS » ^
stalt ThieleS , die da anftanchte . Gleichzeitig mit >h"> ,
aber auch Georg Banntann dort , ateinloS , den Hat >#nutog Jder Hand , daS Haar verivirrt in der Stirn , ooin raichr»ver ^ nnv , oa » ^iaar verivirrt tu der >sttrn , ooin . , (j
und während Thiele gehäfftg fortfuhr : „ Erst verrecha « --
mal mit dem , oder laßt Bach jagen , was er E >»ch
hotfen hat !" — hatte Georg , ohne auf Udo eute» l‘tQ9
werfen , seinen Vater erspäht und drängte sich hasng «"
durch.

.. K. 2
kt zun
iko Et

Der'

Herrn

Ich bitte Dich , Vater , mit Gotteswillen . ko>u>n
Hanse !" sprach er halblaut in flehettdein Tone . - D
ihm noch etious zu mit angstvollem Blick , was me»W
Umstehenden verstand . ^

„Mag er doch kommen !" entgegnele Bainna " " ^ ^
indes die Menge , ungeiviß zivischett den beiden

S  Die,
^jsche»
Jkthr .1

a»des jtound herblickend , meit mehr darauf bevacht
jnngei » gnädigett Herrn oorbeizukvmmen.
Thiele « Folge zu leisten . „ Ich kamt Euch den “ 'k» *»
men, " sprach Udo , wiewohl ec sich nur noch öel (

>frei
^chenbi

stündlich Läc "imachen konnte in dem allgeuieinen
gelt Euer Unglück nicht durch Eltre Schuld ." irkte" ' ^

Seine Erschriitung . bleich , vornehm , wehrlo », 'v" . ^ ,,i«
immer . Indes schob sich bereits Paul Krüger . ° °
der Tasche am anfgeklappten Messer , lang >a »i r " Z.tz-ch'
Nnn sah er 'schon den Momeitt kontme » , >vo « ,
geist seiner leidenden Kanieradeit . dies Messer >o>> , 0*
sie ziehen müssen . Ja . Schicksal . Da führst de» W* # iß
Herz » « d Noblesse oft wintürrbark



l«n.

ÄciW

urrftchi'ung des Betriebes über Lxn 31. Oktober hinaus
Mhr möglich ist.

Ein Proteststreik rer Kaffechausmufiker.
Frankfurt.  29 . Okt. Die Kaffeehausmusiker

^ seit dem 1. September in T arifv er Hand -
^iqen,  ohne daß es bisher gelungen wäre, einen
»gleich zu schaffen. Die Kaffechrusbesitzer wollen, wie
;Deutsche Musikerverbandmit.eilt, an Stelle der mo-Men —L4tägige Kündî mg etnführen. Ferner be-
La Differenzen wegen Bezahlung in Krankheits-

Gewährung von freien Tagen uud Sommerurlaub.
^ 'Protest gegen das Verhalten der Kaffeehausbe-
Lr ließen die Musiker gestern abend eine Stunde
^bef tspause  eintreten. Das Vorgehen der Musiker
^e mit Entlassung bezw. Aussperrung beantwortet.

Millionendiebstahl in Lunenburg.
«rag,  29 . Okt. Aus Brünn wird lxmĉ et daß
,zer Nacht auf den 27. Oktober im S eueramt Lun-
Mg ein Milli onendjebstahl  ausgechhrt wurde.5 der Kaffe sollen ungeheure Millionenwerie ver¬
bunden sein. Drei Brünn r Polizeibeamte hab.n sich
^Bornahme weiterer Erhebungen, chezw. zur Aus-
^ae der Spuren der Täter nach Lundenburq begeben.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hichenburg

Amtliches«

§ir

dianzamt4-257. Hachenburg, 26. Okt. 1920.
An dir Herren Bürgermeister des Kreises.
Krciskommunalkafse in Marienbergh t mitgeteilt,

j fic täglich Leute an das Finanzamt verweisen müsse.>dort Ümsatz- ûnd Grunderwerbssteuer bezechten wol-
Zch mache nochmals bekannt, daß in Zukunft fämt-
Umfatz- und Grundenrerbssteuer an die Finanz-
hier abzu führen ist.

Schulz Obersteuerinspektor.
^K. A Dir. 6248. Marienberĝ 25. Okt .1920/ ^

Bekannmachung.
die Versorgung der kreiseingesessenenVerbrau-

schaft mit Kartoffeln nach den getroffenen Feststel-
soweit gesichert erscheint, wird he :mit das u„t r
Oktober erlassene Kartoffelausfuh verbot, ver-

Mtlicht im Kreisblatt Nr. 216, aufgehaben.
Der Vorsitzende des Kreis..usfchuftes. Ill .iä.

>.K. G .Nr. 6018V. Marienberg. 25. Okt. 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Zch bringe meine Verfügung vom 1. Oktober 1920 —
K. G. Nr. 6018, Krcisb.a.t Nr. 2K9— betreffend

fendung der eingelösten Zuckerumlaufchkarwnin Er-
NANg.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.

iv-

chWMchK. G. Nr. 2409. Maricndera. 23. Okt. 1920
Deiresfend Derwrrtuig ier Nindersühe.

«. Sic Bekanntnigchungenüber die Ver.v.niung tierr-
ihr und pflanzlicherO.e und Fette vom 9. Okt. 1915,

©. Bl. S . '646 und die Bekanntmachungü cr Öle
»d Fette vom8. November 1915 sind cufgehb.n. Da-
$ ist die Inanspruchnahme der Rindtr,ritze für die

-cht '̂ üchk Hand mit dem 5. Oktober 1920 in WegfallWmmen. 3m übrigen wird anheimgcstcllt, etwaige wei-
aitrr^ Anfragen über die Verwertung der Rinderfuße an^ *Klauenverwer1uirgsgeselischaftzu Berlin, Französische

49 zu richten. N
^ DerVorsitzende des Kreisausschufses: JJIiici.
VÄ. A. Nr. 9990. Marienberg. 25. Okt. 1920.

zum Rechner der Gemeinde Gehlert wiederernannte
Etz von da ist von mir'bestätigt worden.

Der Vorsitzende des Kreis au Muffes : Ulrici.

»I' lf K. A. Nr. 9851
Lum Rechner

uwJJ**f Hüscb von da

Marienderg, 22. Okt. 1920.
der Gemeinde Püschen ernannte

ist von mtr bestätigt worden.
Der Vorsitzende des Kreisausschufses: Ulrici.

»3*n Interesse der vielen Bruchleidenden, sei
l“ Stelle nochm ganz,besonders auf das Inserat

Herrn PH. Steuer i. heut. Nummer hingewiesen."

m
ilD<
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llirchenkalenöer Hachenburg.
Evangelische Kirche.

den 31. Okt., Reformationsfest , vorm. 9*/*
^Hauptgotiesdienst mit Beichteu. Feier es hl. Abend"»As. Kirchensammlung sür den Gustav Adolf-Verein.
Mittags 2'/^ Uhr: Andachtstund..

lkM - wW « v . StsStSaHeabirs

.̂ Dienstag, drn 2. November ds. 3s . findet in derMn Schule hierselbst nachmittags von 1—4 Uhr
Erkauf von Niargaeinc, Preis 10 Mark pro Pfo.

ztZich sehr gut zum Fe.ten), Marmelade 3 Mk.
/p >und und Hülsenfrüch.c 2.40 Mark pro Pfund
T?srci stztt.
Auburg, 29. Oktober 1920.

Der Bürgermeister: Kappel.
ick ^ckrsicht auf die in Alpenrod vorge. ommenen

und Wurstvergiftungsfäle, wciise ich darauf hin,
MUlichrsB.ch, vor sowie nach der Schlachtung
<>erarzt Lohr beschaut iverden muß. Zmvi.erhand-

wcrde nstreng bestraft,
rnburg, 29. Oktober 1920.

Der Bürgermeister: Kappel.

Bei der Stadt steht ein Ziegenbock zu verkaufen. Be¬
sichtigung. bei Schreiner Eiche.hardt gestattet. Angebote
sind bis' spätestens Donnerstag, den 4. Ncv. ds. Is .,
mittags 12 Uhr, bei dem Magistrat einzureichen

Hachenburg, 29. Oktober 1920.
_ Der Bürgerme ister: Kappel

Anzeigen.
Broileidende

i bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein in Größe versetz indend kleines, nach Maß u. ohne
Feder Tag u. Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch
jeder Lage u. Größe des Bruchleidens selbst verstellbares,

konkurrenzlös dastehendes, ärztlich empfohlenes
Univ6r5al-Bruchband

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezialist ist zu sprechen in: Hachenburg,
Hotel Schmidt,  am Mittwoch, den 3. Nov., morg.
von 8—UV,;, in Westerburg , Hotel z. Bahnhof
am Dienstag , d. 2., morg. o 9—3, in Altenkirchen,
Hote >Weißgerber  am Mittwoch den' 3., milt. o.
123/4—4 mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit
ff. Gummi- u. Federbänder neuesten Systems, in allen
Preislagen, anwesend. Muster in Gummi-, Hängebib-,
Leib-, Umstands-, Muttervorfall - u Mastdarmvorfall-
Binden . wie auch Geradehalter, Krampfaderstrümpfe
», Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben fachge¬
mäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung.
8k CnflH Spezial-Bandagen- und Orthopädiefabrikation
■ 11» « ItUBl « SilII Konstanz i. Bad., Wessenbergstr. 17, Tel. 515.

?Aollrn Sie Geld verdienen?
niiiiii!iiii!iiiiiii!ii;!iiiii!iiiiiuiiiiinil ütiimiiimifiiiiiiiiiiiiiitiiiiiüüinimiiiiiiiiimiiii-smimiiiiiifnmiEiiiiiiiiiiHDüiuiiiiii

Dann Lassen sie zetzt ZHre

Wintersachen
färben und reinigen.

Aleiöer , Aostüme Anzüge,
Mäntel , Alfter , Decken, sowie

Stoffe alter Ärt
werden in den modernsten und haltbarsten

Farben gefärbt.
Lernen, Nessel und Bettücher
werden gedruckt und echt indigoblau gefärbt

in der

Färbttti Käismcklt, Kidirnbiirg.

c Friedr .Wilh .Heidt Hachenburg |t  S/ >n Aer/tvAf minrin M,AkAi >n ! Ah4aa  CALiiiAifl . ML a > *Schlosserei,Schmiede , Dreherei , ßutog .SchweiBanlage

E Telefon Nr. 160.
E Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf -, Ver-
| brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,
H sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen.

Laboratorium
für biochen,. Medizin. Untersuchungen und

Krankenbehandlung
Linz a. Rhein

^Wilhelmstr. 21. — Telefon 157.
Spezialitäten: Magen, Leber, Rheumatismus, Haut¬

jucken, Ausschläge und Lungenleiden. Verschiedene Aus¬
schläge und Beinleiden werden unter Garantie geheilt.

Sprechstunden: Sonntags, Dienstags und Mittwochsvon,9 — 4 Uhr.
Montags in Altenkirchen , Kumpstr. 27

von 7*11—4 Uhr.
J. Krobb

Biochemikeru. Homöopath. Hand- u. Ur'mdiognose.

v
G
G

E

M

für die uns aus Anlaß unserer Verlobung
in so zahlreicher Weise übermittelten Glück¬
wünsche , Blumenspenden u. Geschenke spre¬
chen wir unseren

hcrzlichftcn Dank
aus.

Ella Stein
Adolf Vollmann

Rafzenelnbogen Hachenburg.

Ä

mm

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig\

Rilein -Derslelkr 05 . UJ11 llOTf
Seifen und chem. ledin. Fabrik Limburg.

Landwirt
Heilt und schützt euer Vieh bei

Maul ' m.  Klauenseuche
d' rch Apotheker Theopolds

in tausenden Fällen erprobtes Heil- u Vorbeugungsmittel

lML I 7%. (innerlich einxugeben)
Heilkur 8 Tage Mk. 5.40- 14.40

Vorbeug -Kur 14 Tage Mk. 3.60—8.65
je nach Größe des Tieres . Prospekt gratis.
Generalvertreter F. WALZ, Frankfurt a. M. 23

Gelbe Hirschstr . 2. Tel . Hansa 52193.
Tüchtige Vertreter gesucht.

»tuiitn)mn:iH»nimiiin»ininimnHiim)iitimniiti)iimmiini'.mt:»mininmtimiinnnu»>;(initmiitinmmimiw

H Nach mehrjähriger Assistenz bei ersten Fachärzten M
Z (Orthopädische Universitätskiin k zu München Geh. g
s Hofrat Prof. Dr. F. Lange ; Maria Anna Kinderhospital gM zu Dresden , Geh . Rat Dr K ewm : Chir. Universitäts- §
W klinik Marburg, Geh . Rat Prof. Dr. König; Krankenhaus g
Ü Moabi -Berbn , Geh . Rat Prof. Dr Klemperer und Prof. §§
| Dr . Zinn ) habe ich mich jn Himburg  als praktische i
1 Aerztin und Fachärztin für Orthopädie und Kinder - Z
= heilkunde niedergelassen und das Sp zial-lnstitut des M
1 Herrn Med.- Rat Dr. Tenbaum in Limburg [Parkstr. |
g 17, Telefon 19 ) erworben . g
H Ich beginne meine Tätigkeit am 1. November d. Js. {§
W Sprechstunden täglich von 8—IT  Uhr vormittags M
M u. v . 3—5 Uhr nachmittags mit Ausnahme von Sonntag W
Z nachmittag . g

| Dr ist Lw DtgnuiL|
^IillilliiililMiiiiiiiilillllllllllilllllliliiiii'nrfiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiniriiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiil^

Mais , Maismehl
Erbsenmehl , Bohnenmehl

Pferdemischfutter , Möhrenschnitzel
Melasse , Hafermehl zu Bockzwecken

Torfstreu in Ballen
Durch die Stadt Frankfurt findet demnächst eine Zu¬

weisung in
Futtermitteln

(Kokoskuchen, Kokoskuchenmehl«. Kleie)
für Milchkühe statt.

Die Futtermittel stellen sich ungefähr:
Kokoskuchen, lose Mark 85.— pro Zentner
Kokoskuchenmehl „ 90.— ,
Kleie . 70.-

Bei Lieferung in Säcken, sind die Säcke zum berechneten
Preise mitzuübernehmen. Anträge auf Zuteilung vvrben.
Futtermittel sind uns die nächsten Tage ewünscht. Eine
Garantie sür bestimmte Lieferung der eventl. angesorderten

Mengen wirb nichtü ernommen.
Phil . Schneider G. m. b. H.

Kachenöurg.
Empfehle

zu besonders vorteilhaften
- -- - Preisen : - —
Herren -Ulster v. 175 Mk.,
Bursch - u.Knaben -Ulfter
Pelerinen (Capes), Her¬
ren-,Burschen- u Knaben-
Anzüge, Arbeiter -Hosen,
aus Eiftnfeft, Buckskin-
u. Kammgarn - Hosen u.
imprägn. Segeltuch - An¬
züge. Neu eingetroffen:
Regenschirme für Damen-

u. Herren, 75 Mk.
Seewald , Hachenburg
Das neue, in wenigen
Tag . wirkende Mittel

gegen
H>aul - u.

Klauenjeudje
ist vorrätig in der

in iTlarieniterg

Selbstrasieren
ein Vergnügen mit uns.
neuest. Apparatu. Patent-
schäifer. Stets haarscharf
sür stärkst. Bart. Schneiden
unmögl. Vollkomm. Welt-
rasierzeug alles üb-rtreff.
einfach billig, bequem für d.
Westentasche. Zkrs. 28 Mb.
Sanitasi)erl.f)eidelbergl42.

5' fach stark, geruchlos, j
in Apotheken und Drogerien, i

vernichtet vsrbliifieiit,

Cf (7 ß n
5' fach stark, geruchlos, ^

mm

Makulatur-papier
empfiehlt

Westerwälder Zeitung



Za Btftncfcin -- Erstklaffige Vergrößerungen--1
wie bekannt nur Huatitätsarbeit.

Broschen - Anhänger - Medaillons
Bahmen  in alten Größen.

Photographifche Rufnahinen in alten Jorrnaten
ur ^ö bekannt vorzüglicher Ausführung

Msnenberg
gegenüber dem üandratsamt. Krtur Köder, ptzotograpk,

Ossden
Eorstrakc.

Marienberg
Weachten Sie bitte meine Ausstellunge ^r in- Daaden - Erbach Höhn.

»#W

r«r»»r
IKS-«

Sie  Möbel häufen besichtigen
Sie  bitte unsere grosze

Möbcl-Adtcilung
Sie finden dort die billigsten
Preise , bei best. Ausführung.

Schlafzimmer , Küchen , Kleiderschränke,
Vertikos , Matratzen , Waschkommoden

Warenhaus A Hachenburg.
»<» »♦«<»♦ w w»  Var • vV I VI l ’ViW J »»»>«)»«.»?■«*♦♦o »»«

billigste Bezugsquelle sämtlicher Artihel
des täglichen iZedarss.

Lrkanntmschung

w*

Meiner werten Kundschaft zur gcsi.
Kenntnis, Latz mein Geschäft nach 8 41h
der G.-O. an  Sonntagen geschlossen fei.
mutz Ich bitte daher,Einkäufe an  Wochen¬
tagen osrzrmehmen.

GschschtsmgLVM

}.  Aisenmenger,

l 'llliliUSHilliifllllrillUIIIIIIIülilltlUiitiffliliiillUIIIIÜÜÜStililillüllillülllIjüf̂'üüiiillüHiSjlllülllüHlIillüllllil

Sonderangebot | Mädchen
T KvakfadrikKLe % a d) e $t b u t g.

tn neuen auf halbe Tage oder properes
GoLzbearbeiLungs-Msschinen. s

J 1 Horizontalgatter 1000 mm Linksantrieb, mod. D
Z Ausführung mit allen Neuerungen, ivkl. 8 Mir . g
§ Eifenwaaen. 1
| 1 comb. Abricht-, Füge -, Kehl- n.  Dicktenma - |
I fchine mit runder Messerwelle, 710 mm Breite. D
8 1 comb. Fraismaschine 10MX825 Tisch mit an- S
| geb. Langlochbohr- und Stemmsupport. Z
j 1 Bandsäge 750 mm Rollendurchm. schw.» Ausf. 8
8 Alle Maschinen sind mit Bronce-Ringschmierung, D
H resp. b.ster Kugellagerung ausgestattet. Maschinen jj
I stehen bei Bonn, sind sofort lieferbar und müssen I
1 bis 10. November ubgenommen sein. 8
Z Best. Anfragen an Albert Tack, Magdeburg , 8
Z Kaiserstraße 100. Tel.-Ad' . Tackindustne, Fernr. 1731 8

Dienflmäddhcsn fnäst^
Frau Rektor Amelong , j

Hachenburg. ]

Sache zum 1. oder 15.
November ein zuverlä ges,
in Kücheu. Haushalt mög¬
lichst selbständiges

Achtung! Achtungi

Mädchen

Für besorgte Eltern!
Zielsichere Vorder, f. alle

Klass. des Realgymn . u.der
Oberrealschule,des.sschwäch-
liche, zurückgebl. Zöglinge.
Beste Vervflegung. Großer
Gurten. Schularzt. Prosp.
Schuldirektor Schweiger,

Detmold.

Prima wollene’

ii . Strickwolle
gegen hohen Lohn. Bei - :
Mädchen u. Waschfrau ,
vorhanden. j

Frau Bürgermeister |
I)r. Decher , Hadamar.

Albert Ginsberg
- ----- Heilkundiger -------

Braves, älteres

crren
in gediegener Machart und der letzten Mode ent¬
sprechend, stets in reichhaltiger Auswahl vorrätig.

Pel ^hütS und  Baretts mDamen.

Mafzanfertigunq sowie Umarbeitungen
in eigener Werkst tt schnell und
billigst bei sorgfältigster Ausnutzung
:: des Materials . ::

Ausftopfen und Naturalisieren
Morr Wögeln u . Säugetieren

P . Preitzer Kürschnerei
Lsachenburg Bahnhof strafze.

Änk ^ f" vmr" Rlle ^ zu ' 'höWen 'M

U)er gibt im Taufch
Kartoffeln ab gegen

f\zu  und Stroh.
Steup, Kraftwerk Höhn.

fflädchen
für Küche und Hausarbeit
in kleiner Familie (2Kinder)
bei guter Behandlung gesucht.

Frau . A. Mattusch,
Mallendar Nr. 1.

bei Coblenz a. Rhein.

Stadt - und Landreisende
für. hiesigen Bezirk verdie¬
nen monatlich 3—5000 M.
Off. u. 1201, Handelszei-
lung Grabow (Meckl.)

Zum ßrtfcrligeo u.
Stickcreien
jeglicher Art

[Int-  d NHWmij
in sauberster Ausführung
halte mich bestens empfohlen
EHsabefh Dienst»
Hachenburg, Koblenzerstr.
Deparatur -Werkstatt
" für Automobile . Motore
und Maschinen aller Art.
TR AU TH , SIKRSUAHN . 1

Herdorf, Hohenzollernstr. 5
behandelt akut u. chron.
Kranke nach den Grund¬
sätzen der Naturheillehre,
Homöopathie' u Biochemie.
Sprechstunden’Montags u.
Donnerstaas von8—11 Uhr
vorm. u. 2- 5 Uhr nachm.

in schwarz und grau

W . Fick «?! , Hachenbur

i Sonderangebot
m

Hautjucken
Dretetrra-lstea

(firätje) beseitigt in 2 Tagen
Grebesan I geruchlos , 1 Tube
Mk . 8. - verstärkte Kur (3 Teile)
Mk . -23. , Lrfolg garantiert.: Flecibten s
jed. Art. Hautanrschiaq, Haut-
u reinigk , Mitesser, Haarausfall,
Schuppen, alt.Beinleiden , Krampf¬

adern bestes Mittel.
Grebesan II !Nk. 7.—

Axoth . Grebe Laborat.
Berlin 188 S . w . 61.

kür L20/380 Volt, in Kupkvi vicklstung. 1500 Touren,
erstklassige(ionische Fabrikate:1 I'. S. m. Kurz'-chlutiankcr . . . .

2 i>. 8. . . .
Sehlcdringankeru. Anlasser3 P . S.

4 p. S.
5.5 P. S.
8.2 P. S.
K) P . S.
15 P . S.
20 P . S.

m]
20ö0
43U
4901
5073
7?10
9550- ]12Ü0U'

13850
Die Preise verstehen sich ab Lager Köln. öP'

schienen können durch uns geliefert werden.

rein seid. Rips doppelbr. f
Kleider u. Mäntel, Barchent
rot v. 38 Mk. an, Bettücher,
woll Schlaf- u. Reisedecken,
Bettkattun, Gehrockanzüge,
Ulster u. Hosenstoff. Gro&e
flusiDahl in Filz- u.Haarhüten,
Mützen, Schirmen. Beste
Dauerwäsche z. Abwaschen,
Biber, Normal- u. Einsatz¬
hemden, Unterhosen, warme
Unterkleiderf. Knaben und

Mädchen
zu billigen Preisen bei
F. W. Schlag,

MaaBgeschäft, Hachenburg.

KARL  HAH u.k
Unternehmung u. Vertrieb für Elektrostciwi

Tel Nr. B 5278. B€©8m I)armstä'UerS‘r
Tel.-Adr. : Elektroha n.

Sämtliche Reparatc*
sowie Nr

und Zu*-

Frankf.5tr.23 ' *
F. &P.Schilling
Vulkanisier-Anstalt Giessen
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